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Mit großer Mehrheit 
haben am 26. Januar 
Parteivorstand und Lan-
desvorsitzende bzw. 
Landesprecherinnen und 
Landessprecher der LIN-
KEN Klaus Ernst für das 
Amt des Parteivorsitzen-
den vorgeschlagen. Zu-
sammen mit Klaus Ernst 
wurde Gesine Lötzsch als 
Vorsitzende vorgeschla-
gen.

Der Vorschlag war auf-
grund der Ankündigung 
von Oskar Lafontaine, Lo-
thar Bisky und Dietmar 
Bartsch, auf dem Bundes-
parteitag im Mai nicht wie-
der für ihre Ämter anzutre-
ten, notwendig geworden. 
„Durch Oskar Lafontaine 
ist DIE LINKE in der Bun-
desrepublik angekommen“ 
bedauert Klaus Ernst den 
Rückzug Lafontaines von 
seinen Bundesämtern. 
„Seine Strategie, bei unse-
ren Kernpunkten nicht zu 
wackeln, hat uns stark ge-
macht. Daran müssen wir 
festhalten, wenn wir weiter 
wachsen wollen.“

Dem Vorschlag für die 
Spitzenämter für DIE LIN-
KE zufolge sollen Klaus 
Ernst und Gesine Lötzsch 
als Doppelspitze die Partei 
als Vorsitzende führen. Als 
Stellvertretende Vorsitzen-
de wurden Katja Kipping, 
Sahra Wagenknecht, Hali-
na Wawzyniak und Heinz 
Bierbaum vorgeschlagen. 
Die Bundesgeschäftsfüh-
rung soll ebenfalls in einer 

Doppelspitze von Caren 
Lay und Werner Dreibus 
wahrgenommen werden. 
Raju Sharma wurde als 
Bundesschatzmeister und 
Ulrich Maurer als Mitglied 
im Geschäftsführenden 
Parteivorstand mit beson-
derer Verantwortung für 
die Parteibildung benannt. 
Diese Aufgabe soll er zu-
sammen mit Halina Wawzy-
niak wahrnehmen.

Auf seiner Sitzung am 20. 
Februar hat auch der Lan-
desvorstand DIE LINKE. 
Bayern eine Unterstützung 
der Kandidatur von Klaus 
Ernst beschlossen. Im 
Beschluss heißt es unter 
anderem: „Der Landes-
verband Bayern sowie 
der Landesvorstand 
unterstützt die No-
minierung und die 
Kandidatur von Klaus 
Ernst zum Bundes-
vorsitzenden und 
das Personaltableau 
des Bundesvorstandes 
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nachdrücklich. Klaus Ernst 
ist als Person und von den 
Inhalten, für die er eintritt, 
eine würdige Nachfolge für 
Oskar Lafontaine.“

Tipp zum Weiterlesen: der 
îPersonalvorschlag so-
wie das îPressestate-
ment von Klaus Ernst, 
diverse îInterviews mit 
Klaus Ernst zum Perso-
nalvorschlag und der Zu-
kunft der LINKEN.            t

Schwerpunkt: Klaus Ernst als Parteivorsitzender der 
LINKEN vorgeschlagen

Frank Firsching und die

OB-Wahl in Schweinfurt

Jobkiller Siemens

LINKE Landesgruppe 

in Bayern

Auf ein Wort
Es war ein historisches Ur-
teil: Die Regelleistungen 
bei Hartz IV sind willkürlich, 
für Kinder nicht existenz-
sichernd und insgesamt 
verfassungswidrig. Zu die-
sem Ergebnis kam das 
Bundesverfassungsgericht. 
Das vernichtende Urteil gilt 
gleichzeitig für SPD und 
Grüne, für Union und FDP. 
Was DIE LINKE schon im-
mer kritisierte, bestätigt 
sich nun zum fünf-jährigen 
Bestehen: Hartz IV ist ein 
Angriff auf den Sozialstaat 
und Armut per Gesetz.

Trotz Urteil bleiben aber 
die verheerenden Folgen 
der Hartz-Gesetze beste-
hen: Hartz IV gehört abge-
schafft, weil Erwerbslose 
von den Jobcentern malträ-
tiert werden und Erwerbs-
tätige von staatlich subven-
tioniertem Lohndumping 
betroffen sind. Wir fordern 
deshalb eine repressions-
freie Mindestsicherung von 
500 Euro für Erwachsene, 
eine bedarfsorientierte Kin-
dergrundsicherung sowie 
einen flächendeckenden 
gesetzlichen Mindestlohn 
von zehn Euro. Und haben 
das auch direkt nach dem 
Urteil im Bundestag einge-
reicht …
        Euer

Der Vorschlag für das neue Spitzenpersonal.
(Quelle: Fraktion DIE LINKE)

http://www.klaus-ernst-mdb.de/aktuell/positionen/detail/zurueck/aktuell-f464849f5f/artikel/klaus-ernst-als-parteivorsitzender-vorgeschlagen/
http://www.klaus-ernst-mdb.de/aktuell/positionen/detail/zurueck/aktuell-f464849f5f/artikel/klaus-ernst-als-parteivorsitzender-vorgeschlagen-1/
http://www.klaus-ernst-mdb.de/aktuell/positionen/detail/zurueck/aktuell-f464849f5f/artikel/klaus-ernst-als-parteivorsitzender-vorgeschlagen-1/
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http://www.klaus-ernst-mdb.de/nc/presse/in_der_presse/
http://www.linksfraktion.de


Am 7. März hat Schwein-
furt die Wahl. Die effek-
tivste und preiswerteste 
Werbung für die Stadt 
wäre ein LINKER Ober-
bürgermeister. 

Erstmals treten sechs Kan-
didatinnen und Kandidaten 
zur Oberbürgermeisterwahl 
an. Spannend ist der Wahl-
kampf aber vor allem, weil 
mit Frank Firsching ein weit 
über die Stadt hinaus be-
kannter, kompetenter und 
geachteter Gewerkschaf-
ter seinen roten Hut in den 
Ring wirft. Sein Programm 
nimmt die Sorgen der Men-
schen auf und fordert:

Ein gutes Angebot an Be-•	
treuungsplätzen für die 
ganz kleinen Schweinfurter 
und Schweinfurterinnen,
Ganztagsschulen,•	

bürgernahe Serviceleis-•	
tungen, wie z.B. einen 
preiswerten ÖPNV,
eine fördernde kommu-•	
nale Arbeitsmarktpolitik 
sowie
ein qualitativ und quanti-•	
tativ hochwertiges Pflege-
angebot.

Im Ringen um einen So-
zialpass in Schweinfurt 
steht DIE LINKE im Stadt-
rat schon jetzt an der Seite 
der Sozial-Initiativen und 
Vereine. Bislang wird diese 
wichtige soziale Leistung 
für eine Teilhabe aller am 
gesellschaftlichen Leben in 
der Stadt von der konser-
vativen Mehrheit im Stadt-
rat abgelehnt. Dabei gibt 
es den vergleichbaren Sozi-
alausweis bereits seit 1985 
in Schweinfurt – nur weiß 

es die langjährige noch am-
tierende CSU - Oberbürger-
meisterin nicht. Oder will 
sie es nicht mehr wissen? 
Diesen Peinlichkeiten wird 
Frank Firsching als Ober-
bürgermeister den Garaus 
machen. Ehrlich, offen, 
kompetent und im Miteinan-
der für die Bürgerinnen und 
Bürger in Schweinfurt.     t

Schweinfurt: Frank Firsching – der Beste für ein ge-
rechtes Schweinfurt!

Parteispenden von Unter-
nehmen verbieten
Mit einem Antrag auf Ver-
bot von Parteispenden von 
Unternehmen und Wirt-
schaftsverbänden reagiert 
DIE LINKE auf den Spen-
denskandal der „Mövenpick-
Partei“. Der Miteigentümer 
der Mövenpick-Hotels hatte 
der FDP 1,1 Millionen Euro 
und der CSU 820.000 Euro 
gespendet. Kurz darauf wur-
de die Mehrwertsteuer für 
Hotelübernachtungen von 
19 auf 7 Prozent gesenkt. 
„Politik muss wirtschaftlich 
unabhängig von Unterneh-
men und Wirtschaftsverbän-
den sein.“ findet auch Klaus 
Ernst. Die Parteienfinanzie-
rung sollte sich daher v.a. 
am Erfolgswert der Parteien 
orientieren, d.h. an den Wäh-
ler/innen-Stimmen und der 
Anzahl der Mitglieder.

Politischer Aschermitt-
woch in Passau
Zum traditionellen politi-
schen Aschermittwoch in 
Passau zogen Klaus Ernst, 
Sahra Wagenknecht, Eva 
Bulling-Schröter und Wer-
ner Kneuer in Tiefenbach bei 
Passau harte Bilanz. Insbe-
sondere die Aussagen von 
Guido Westerwelle rufen 
weiter Empörung und Kritik 
hervor. Eine kleine Minder-
heit tanze der „Mehrheit der 
Bürger auf der Nase rum“, 
kritisierte Ernst, und werfe 
ihr gleichzeitig noch Deka-
denz vor, „während auf der 
anderen Etage gesoffen 
und gelebt wird in Saus und 
Braus“.

Klaus Ernst fordert mehr 
Geld gegen Rechtsextre-
mismus
Klaus Ernst hat nach der 
erfolgreichen Verhinderung 
des Neonazi-Aufmarschs in 
Dresden mehr Mittel für Pro-
jekte gegen Rechtsextremis-

Der Fall SCHLECKER ist 
nur einer von vielen: 
Leiharbeit wird systema-
tisch zum Lohndumping 
genutzt. Auszug aus der 
Rede von Klaus Ernst im 
Deutschen Bundestag 
vom 28. Januar 2010 
zum Antrag der LINKEN 
„Lohndumping verhin-
dern – Leiharbeit begren-
zen“.

„Bei der Firma Schlecker 
wird den Verkäuferinnen 
gekündigt; dann wird ihnen 
angeboten, bei den neuen 
XL-Märkten als Leiharbei-
terinnen wieder anzufan-
gen. Etwa 4 300 Leute 
sind betroffen. Ihnen wird 
gesagt, sie könnten dort 
für die Hälfte des Lohnes 
arbeiten, ohne Weihnachts- 
und Urlaubsgeld, bei we-
niger Urlaubstagen. (…) 
Immer mehr Arbeitnehmer 

in Leiharbeitsfirmen sind 
Aufstocker, so auch bei der 
Firma Schlecker. Sie wer-
den zum Teil aus Steuergel-
dern bezahlt, während Herr 
Schlecker, der Eigentümer 
dieses Unternehmens mit 
einem geschätzten Ver-
mögen von 2,4 Milliarden 
Euro, weniger Lohnausga-
ben hat. Wir finanzieren mit 
Steuergeldern die billigen 
Löhne und den Reichtum 
von Anton Schlecker. (...)

Der Sinn der Leiharbeit ist 
ganz einfach erstens eine 
Lohnsenkung für die Be-
schäftigten und zweitens 
eine Disziplinierung der 
Arbeitnehmer, die nicht in 
Leiharbeit beschäftigt, son-
dern im selben Unterneh-
men wie die Leiharbeiter 
fest angestellt sind. (…) Des-
halb fordern wir LINKEN: 
Erstens darf der Grundsatz 

„Gleicher Lohn für gleiche 
Arbeit“ nicht unterlaufen 
werden, auch nicht durch 
Tarifverträge. Zweitens 
müssen Leiharbeitnehmer 
wie in Frankreich besser 
gestellt werden als die nor-
malen Arbeitnehmer, weil 
sie besonders flexibel sein 
müssen. Deshalb fordern 
wir eine Zulage in Höhe von 
10 Prozent des Bruttolohns 
für Leiharbeitnehmer in 
den Betrieben. Die Über-
lassungshöchstdauer muss 
wieder auf drei Monate be-
grenzt werden, und vor allen 
Dingen brauchen wir wie-
der mehr Mitbestimmungs-
rechte für die Betriebsräte. 
Wer weiß besser, ob regu-
läre Arbeitsverhältnisse 
zugunsten von Leiharbeit 
beendet werden sollen, 
als die Betriebsräte?“ t

Arbeitsmarktpolitik: Leiharbeit begrenzen 

Kurzmeldungen
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mus gefordert. «In Dresden 
hat die Zivilgesellschaft ge-
zeigt, wozu sie fähig ist. Zivil-
courage ist der richtige Weg, 
um Neonazis in die Schran-
ken zu weisen», erklärte 
Ernst. Die Programme gegen 
Rechts müssten aufgestockt 
werden. 
Weit mehr als 10.000 Men-
schen hatten in Dresden mit 
Massenblockaden und fried-
lichen Protesten den geplan-
ten Aufmarsch einiger tau-
send Neonazis verhindert. 
Auch DIE LINKE hatte zu den 
Protesten aufgerufen.

Klaus Ernst schreibt offe-
nen Brief an Guido Wester-
welle
In einem offenen Brief an 
den Vizekanzler Dr. Guido 
Westerwelle fordert Klaus 
Ernst diesen auf, angesichts 
seiner Äußerungen zu Hartz 
IV, zu seinen Nebeneinkünf-
ten Stellung zu nehmen und 
diese vollständig offen zu 
legen. Guido Westerwelle 
hielt in der 16. Wahlperiode 
insgesamt 35 Vorträge bei 
Versicherungen, Banken, 
Unternehmen etc., für die 
er bis auf eine Ausnahme 
jeweils mehr als 7.000 Euro 
erhalten hatte. Seine Ne-
bentätigkeiten summieren 
sich also auf mindestens 
270.000 Euro - es kann auch 
eine Million gewesen sein 
oder darüber hinaus.

LINKE unterstützt ersatz-
lose Streichung der Sank-
tionen in Hartz IV
Sowohl Parteivorstand 
als auch der Vorstand der 
Bundestagsfraktion unter-
stützen die Petition zur er-
satzlosen Streichung des 
Sanktionsparagrafen 31 im 
SGB II. „Sanktionen kürzen 
das Existenzminimum und 
dienen der Disziplinierung 
von Erwerbslosen und Noch-
Beschäftigten. Sie gehören 
abgeschafft.“ findet auch 
Klaus Ernst. Alle Informati-
onen zur Unterstützung der 
Petition finden sich unter
http://sanktionen-weg.de. 

„Millionen sind stärker 
als Millionäre“ ruft Klaus 
Ernst, Erster Bevollmäch-
tigter der IG Metall und 
stellvertretender Partei-
vorsitzender der LINKEN 
den wütenden Demons-
tranten in Bad Neustadt 
zu. Mehr als 7.000 Men-
schen hatten sich in kna-
ckiger Winterkälte am 
10. Februar aufgemacht, 
um lautstark gegen die 
Kürzungspläne von Sie-
mens zu protestieren.

Am Standort Bad Neustadt 
sollen 840 von 2.000 Stel-
len streichen. „Siemens 
kann mit dieser Entschei-
dung eine ganze Region in 
Armut treiben.“ konstatiert 
Klaus Ernst. Mit T-Shirts, 
Trillerpfeifen, Rasseln und 
Transparenten füllten die 
Demonstrantinnen und 
Demonstranten die ganze 
Stadt. Aufgerufen hatten 
neben der IG Metall auch 
Kirchen, Parteien und regi-
onale Verbände - und das 
Echo übertrifft alle Erwar-
tungen. Aus der gesamten 

Region strömten Beschäf-
tigte, Jugendliche und Fa-
milienmitglieder zur Kund-
gebung, denn der geplante 
Kahlschlag bei Siemens In-
dustry in Bad Neustadt wür-
de weit über den eigenen 
Landkreis hinaus spürbar 
werden. „Wir stehen auf!“ 
rufen die JAVis, denn was 
wird wohl aus einer Region, 
in der junge Menschen kei-
ne Chancen mehr haben? 
Dieser Ruf erschallt am 
Ende der Kundgebung aus 
vielen tausend Kehlen!

Gewerkschaften: Jobkiller Siemens in Bad Neustadt

„Trotz Milliardengewinne 
faselt der Vorstand von Sie-
mens von der Finanzkrise 
und von Absatzschwächen. 
Wir dürfen es nicht hinneh-
men, dass die Männer in 
den Nadelstreifenanzügen 
nur noch an ihre Rendite 
denken und die Verant-
wortung für das Wohl der 
Allgemeinheit nicht wahr-
nehmen!“, empört sich 
auch der DGB- Regionsvor-
sitzende und Schweinfurter 
Oberbürgermeisterkandi-
dat Frank Firsching.  	   t 

Über 7.000 Menschen protestierten in Bad Neustadt
gegen die Personalkürzungspläne von Siemens. 

DIE LINKE Landesgruppe 
Bayern ist auf sechs Abge-
ordnete gewachsen. Deren 
Zusammenarbeit soll in 
Hinblick auf den Einzug in 
den Bayerischen Landtag 
und für eine bessere Be-
kanntheit LINKER Politik in 
Bayern verbessert werden. 

Dabei spielen auch die Mit-
arbeiter/innen eine große 
Rolle, so dass sich Eva Bul-
ling-Schröter, Klaus Ernst, 
Nicole Gohlke und Harald 
Weinberg zu einer Arbeits-
gemeinschaft zur gemein-
samen Beschäftigung von 
Mitarbeiter/innen zusam-
mengeschlossen haben.
Das bietet einige Vorteile: 
über Standorte für Wahl-
kreisbüros kann breiter 
diskutiert und die Arbeit 
besser koordiniert werden. 
Sieben Mitarbeiter/innen 
wurden zu Beginn des Jah-
res eingestellt, so dass 

auch die Möglichkeit für 
einen Betriebsrat gegeben 
ist. Im Wahlkreisbüro von 
Klaus Ernst (Hadergasse 
11, 97421 Schweinfurt) ar-
beitet nun Eva Mendl. Unter 
den bekannten Kontaktda-
ten (Telefon: 09721 – 730 
98 11, Telefax: 09721 – 
730 98 12, E-Mail: klaus.
ernst@wk.bundestag.de) 
sowie Montags von 10 
bis 14 Uhr und Donners-
tags von 13 bis 18 Uhr 
steht Eva Mendl für Fra-
gen und Anregungen rund 
um LINKE Politik in Unter-
franken zur Verfügung. t

Bayern: Arbeitsgemeinschaft LINKER Bayerischer Ab-
geordneter gegründet

http://sanktionen-weg.de


27.2.2010, ab 10.00 Uhr, 
Duisburg
Zum Wahlkampfauftakt 
spricht Klaus Ernst auf 
dem Landesparteitag der 
LINKEN. NRW in der Rhein-
Ruhr-Halle.

7.3.2010, Schweinfurt
Zur Oberbürgermeister-
wahl in Schweinfurt stellt 
DIE LINKE Frank Firsching 
als Kandidaten auf. Klaus 
Ernst wird im Vorfeld den 
Wahlkampf auch mit unter-
stützen.

17.3.2010, 18.00 Uhr, 
Würzburg
Klaus Ernst diskutiert auf 
einer Podiumsdiskussion 
des sozialen Bündnis Würz-
burg über die politische 
und ökonomische Situation 
in der Republik.

24.3.2010, 17.00 Uhr, 
Stendal
Klaus Ernst besucht den 
Kreisparteitag in Stendal 
und stellt sich den Fragen 
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îPersonalvorschlag Ge-
schäftsführender Partei-
vorstand: auf einer Pres-
sekonferenz am 26. Januar 
hat Gregor Gysi den Perso-
nalvorschlag für die Spit-
zenämter der Partei DIE 
LINKE vorgestellt.

Antrag Mindestsiche-
rung: î„Weg mit Hartz IV 
– für gute Arbeit und eine 
sanktionsfreie, bedarfsde-
ckende Mindestsicherung“ 
heißt der Antrag, der als 
Reaktion auf das Urteil 
des Bundesverfassungsge-
richts eine gänzlich neue 
Mindestsicherung fordert.

Artikel zur Gesundheits-
politik: î„Hartz IV für 
die Gesundheit“ heißt ein 
gemeinsamer Artikel von 
Klaus Ernst und Alexander 
Fischer, der die Folgen ei-
ner Kopfpauschale für das 
deutsche Gesundheitssys-
tem aufzeigt.

Antrag und Rede zu Leih-
arbeit: î„Lohndumping 
verhindern – Leiharbeit 
begrenzen“ heißt der neue 
Antrag der Bundestags-

fraktion DIE LINKE, zu dem 
Klaus Ernst am 28. Januar 
im Deutschen Bundestag 
gesprochen hat.

Brief an Guido Wester-
welle: in einem îoffenen 
Brief fordert Klaus Ernst 
Guido Westerwelle auf, 
seine Zuverdienste umfas-
send offen zu legen. Der 
Brief enthält auch eine Auf-
listung der Zuverdienste 
und Informationen zu den 
Finanziers.

Gesetzentwurf: mit einem 
îGesetzentwurf will DIE 
LINKE gegen Verdachts-
kündigungen und für eine 
Erweiterung der Vorausset-
zungen bei Bagatelldelikten 
vorgehen.

Video: die îRede von Klaus 
Ernst beim politischen 
Aschermittwoch in Passau 
findet sich jetzt auch als Vi-
deo auf der Homepage.

Artikel: „Die Skepsis ge-
genüber der SPD ist berech-
tigt“, îInterview mit Klaus 
Ernst im Tagesspiegel.

Neues im Internet:
Presse, Reden, Parlamentarisches

und Anforderungen der De-
legierten
25.3.2010, 17.00 Uhr, 
Frankfurt/Main
Klaus Ernst besucht den 
Kreisverband Frankfurt/
Main und diskutiert auf ei-
ner öffentlichen Veranstal-
tung.

27.3.2010, ab 10.00 Uhr, 
Pasewalk
Klaus Ernst besucht den 
Kreisparteitag des Kreis-
verbandes Peene-Uecker-
Ryck und stellt sich den 
Fragen und Anforderungen 
der Delegierten.

17.4.2010, ab 10.00 Uhr, 
Bochum
Klaus Ernst spricht auf der 
gewerkschaftspolitischen 
Konferenz im Jahrhundert-
haus der IG Metall in Bo-
chum.

23.4.2010, 10.00 Uhr, 
Berlin
Klaus Ernst diskutiert als 
Vertreter der LINKEN auf 
einer Podiumsdiskussion 
des DGB Bundesvorstan-
des zur Praxis und Zukunft 
der betrieblichen Mitbe-
stimmung.

24.4.2010, Kassel
Klaus Ernst wird bei der Be-
ratung der Kreisvorsitzen-
den der Partei DIE LINKE in 
Kassel teilnehmen.

Klaus Ernst vor Ort:

4.3.2010, ab 17.30 
Uhr, Schweinfurt

Zur Wahlkampfkund-
gebung kommen Oskar 
Lafontaine, Klaus Ernst 
und Frank Firsching 
ins Naturfreundehaus 
Schweinfurt.
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